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von der Rebe bis zum '

Die Flasche wird auf
en Sockel gestellt und
Gäste. Das hätte der >
eben sollen! !

ruer viel Obst, braucht>
mehr. Das ist eine '

ie, weil der Erfahrung
t entspricht. Sie drückt
- beste Appetit-Anreger
Obst abends vor dem
t man gut, und steht

Wird das Obst vor¬
schmeckt das Mittags-

n meisten braucht die
zungsmittel nach reich-
inders nach Einnahme

Das Befinden nach
Verhältnis der Magen-
Peise an. Je schwerer
mgs-Arbeit wird, desto
ingsfieber ein, das sich
feit und im Schlafbe-
l die Jugend mit unge-

gar nicht kennt. Die
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K. Amtsgericht Ueuenvurg.
Im Güterrechtsregister Band I. Seite 11 wurde heute eingetragen,

daß lt. Ehevertrags vom 17. September 1901 die zwischen Jakob Bauer,
Sensenschmied in Schwann und dessen Ehefrau Marie Karoline geb.
Reinhardt bestandene landrechtliche Errungenschaftsgesellschaft aufgelöst und
Gütertrennung nach tztz 1417—1431 des B. G. B. vereinbart worden sei.

Den 27. September 1901. Hilfsrichter
Göbel.

Conweiler.

KoLz-Werkcluf.
Am Dienstag den 1. Oktober d. I ., vormittags s Uhr

werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus zum Verkauf gebracht:
273 Stück LangholzI.—V. KI. mit 286 Fm.,

7 „ eichen Stammholz IV. Kl. mit 2,40 Fm.,
44 „ Baustangen II. Kl.,
30 „ Gerüststangen,
14 „ Werkstangen III. und IV. Kl.,
16 „ Hopfenstangen III. Kl.,
20 „ Ausschußstangen,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 27. September 1901. Schultheißenamt.

G ann.
Revier Wildbad.

Ankauf van Mach««>
Rinde

vom Scheidholz(mmufbereitet) in
den Abteilungen II. 4 Wildbaderteich,
3 Unterer und6 Oberer Tiefengrund,
34 Schirm, 33 Vorderer und 36
Hinterer Hahnenfalz, 37 Unterer,
38 Mittlereru. 39 Oberer Schaibles-
weg, 48 Vorderer und 49 Hinterer
Naßkittelsberg, 52 Schaibleswiese,
53 Lehmannshof, 54 Hausacker, 55
OechSlersweg, 57 Vordere, 58
Mittlere und 59 Hintere Brotenau,
60 Unteres Rothwasser, 84 Hinterer
Gütersberg, 86 Mittlerer Langer-
kald und 70 Wasserfalle
am Donnerstag den 3. Okt. d. I .,

vormittags fis9 Uhr
auf der Revieramtskanzlei.

Wrivat-Knzeigen.
Feldrennach.

Ae 1876 Geborenen
werden auf

Sonntag den 6 . Gklokev
zu einer

gemeinsamen Feier
in das Gasthaus zum „Ochsen"
freundlich eingeladeu.

Auch nicht 76er sind willkommen.
Neuenbürg.

Gin Mädchen
nicht über 15 Jahren wird gesucht.

^ der Geschäftsstelle

Weuenbung.

Zmil- M Wcheil-
Hüte,

Bänder,Feder»,Samt,
Schleier rc.

finden Sie in größter Auswahl zu
billigen Preisen bei

M . Vom 1. Oktober ab befindet
sich meine Wohnung Wildbader¬
straße 18 « .

Neuenbürg.
Morgen Sonntag

Zmc-elkuchcn
mit

neuem Wein
bei Fr . Wolfinger z. Rose.

Neuenbürg.
-Urnen süßen-
Oberländer

Hat irn Ausschank
Chr. Höhns Witwe.

Neuenbürg.

Zwei Gipser
und

ein Taglöhner
finden sogleich Beschäftigung bei

I . Kölle , Gipsermstr.

N e ne n bn r g.

Oefen und Herde
aller Art

eiserne Hräger,
sowie sämtliches

Kaden-, Thnr- und Ken ller-He schlüge
empfiehlt zu den billigsten Preisen_

kritr Ledllmselier,
vorm. Mx Latztzumâtzr,

D Liirr-, Vei 88- unck Vollvaren.
Vortoilkllfte Ko/iiss8hll «l>o

lür:
Ditlkiiövlie , 8vli>i,'/ei >, 0oi'86ll8, kiieolluillkii , 1g.8eüentüeüer,
Oruvulls», Ng.iul8olmli8, Nei reuüeiirüen, rvei88e »ml lÄrbixe,
Vorüeinüku, Liuxen , Lts.u8<;üs11k!u, klo8«»tiü ^6r, krieotllsnulen,
1Iu1tzi1l08 eil , UnttzilLelkkn , 81rüiupke , 8oekeu , xs8lrloliks Liltol
kür Ilünusr null Luslren, 4n^<Iiv«8ten , 8rveuter , Lliiüsikitlel,
Llelüvlieu , iröeüolisn , , Va.mvi»vü8vll« , Liiuler-
^vü.8oük, IIuuvk», Zlüluvn, NLl8lU<;ü«r, Loptlüeüer , Lslltüdier,
Dolrs.rpe8, 1i8vüüs <:lesu, » uxenüselisu , Lsttüoltkr, 8tiokereiei >,
Rorüeii , Ij68u1̂ 8totks, 8pitnsn , Nüixlvi-, Gürtel , 811-iokxLrixr
ln N'olle , Vl^oxne u. IMuinn olIe, 80rvie 8Üin1Ii<;ütz Xüüs.rtikel

»ixi 80N8ll̂ e Xnr/NLrvn.

G
G
E
E
VGSG

LaumattzrialLtzli- u. U3.rmorotz 86b3.tt

L.k0 e8881,kilisle, klorrkeim,
7 . rvlvpl »«,» . 710.

LiZsuos ^ nsoklussZIsis
empfiehlt:

alle Sorten Boden- und Wand-Platten,
Steinzeug- und Cement-Röhren, feuerfeste Steine
und Erde,Backofenplatten,Schwemmsteine, Maschinen¬
steine, Holzmann Blender, Dachpappe, Jsolirpappe,
Carbolineum, Korkisolirplatten, Torsmull, Linoleum,
Portlandcement(prima Heidelberger), Kalkcement,
Baugips, Marmorwaren, als Waschtischu. Nacht-

rc.

Gin Mädchen,
welches die bürgerliche Küche ver¬
steht und etwas Hausarbeit über¬
nimmt, bei gutem Lohn gesucht.

Ilvt -Il.
Haus Windeck, Schömberg.

Waldrenn  ach.

2000  Mark
können bei hiesiger Gemeindepflege
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 0/^
sofort ausgeliehen werden.

Gemeindepfleger Pfrommer.
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Regulier Füll
Orfen

auch fertig ausgemauert,
in schwarz , emailliert u . vernickelt.

Koch- Besen
aller Art

innen und außen heizbar.

Lisch UiiUMS-
Oefen

in schwarz , vernickelt nnd mit
eleganten Rieseneinlagen,

sowie sämtliche Ofen-Ersatzteile, Kasten un- Röste
empfehlen

H . Usedl ., klorrkeim . «lewgerstr. g.

Feld reu nach.
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zur
K
K
K
K
Zö

auf Sonntag den 2S . September d . I . K
in das Gasthaus zum „ Lamm " dahier A

freundlichst einzuladen , mit der Bitte , dies als persönliche A
Einladung annehmen zu wollen . A

Wilhelm Kerr , Wagner aus Schwann . A
Iriederike Wacker.

Rothenbach.
Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer

auf Sonntag den 29. September ds. Zs.
in den Gasthof zum „ Bären " in Neuenbürg

freundlichst und ergebenst einzuladen , mit der Bitte , dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

WlaX Laich . Mechaniker von Rothenbach.

Lina Schneider von Oberstem a. d. Nahe.
GGZG Kirchgang 11 '/s Uhr . GSGS

SS

Während der Saison
Lager von

unterhalte fortwährend ein

tll. ZV Mimten IM »-». Wchenhiiteii
in der Preislage von 1 .80 bis ^ 10 .—

bis zu den elegantesten Modellhüten.
Aufmerksame und billigste Bedienung.

Alle Reparaturen werden aufs sorgfältigste ausgeführt.

Varl IvlSZT 'lS , Katti3 .u8 , ktorMtzlm.
-Telephon 1050 . -

Für Herren jeden Standes
kann rentables Nebeneinkommen nachgewiesen werden . Offerte unter
.1. H. 8006 kiLltall H «88v, Stuttgart.

io ^ l?2s!m-tl1elier:
Kauptstrasse  211.

^ Unterzeichneter empfiehlt sich
m in der Behandlung kranker
» Zähne . Einsetzen einzelner
I Zähne , sowie ganzer Gebisse
» unter sorgfältiger Bedienung.

^ ^ul . Llauser »
Zahntechniker.

SpreSstunden in Wilobad
jeden Montag u . Donnerstag

D jm Hause des Hrn . Kürschner D
Rometsch , Hauptstr.

s-lOlS 'S- 2odl6iN -ll<S.l<3O

ln Ovssn SO Pf . 11. r.IVI. SO»
pS !ndac : i<vi : tv « l- 9 ^ . mjt2itr0N 13 L. .n. V5 ^i!tS2iic :t<Sr' ly
Ll ^ H' viisnsaf ^ , so , 35 vnä 80
« ».LÜLOüLävL, Lursn, LÜ0d.6LVV0iLSL.s (LvL»p»slu) 10 H.

^euendürF : V.

kmitlinxor llarivn-
kirt konbllu- Lotterie.

1400 OeläAviviiiitv , NauplKvn.

2S OOO IlLK.
2 Xieltunxev um

3. Ollloder u. 28 . ^ ovemvor.
4,086 kür 2 LÜLbunxsn 2 , tur
eivo 2isü . 1. 1'orto u. 4i8ts

40 1'IZ.
KenerLl-Lgsutur

Ldsrdrrä ketrer,
8tntlKS,1't.

8 lü '̂vuelllmrF : 0 . Meell , Luebckr.

Die sparsame Hausfrau verwendet

rurn vvui ' ren
der Suppen , Saucen , Gemüse,
Salate u . s. w.
— Wenige Tropfen genügen . —
Soeben wieder eingelrosfen bei:

Carl Bechtle , Col., Herrenalb.

Neuenbürg.

Zimmerz«»mieten
1— 2 möblierte Zimmer sofort

zu vermieten.
Ehr . Hagmayer Wtiv.

Ottenhausen.

Lchimil Saatdinkel
(roten Tiroler)

hat zu verkaufen

Gottl . Fr . Wolfmger
in Rudmersbach.

I — beste»' ——
^ bei 6ebr . 81vu8, LssUngeii

ooooooooooo«
Garantierte Ziehung 3 . GKt.

Reutlingergeldlose st 1 u . 2
Haupttr . 10 000 u . 25 000

1400 Geldgewinne zus. 60000 ^
11 Lose 10 , dto . 20 ^
Württ . ch-Lose L 1 -/L

Haupttr . 15000 ^ 11 Lose 10^
Metzer -Dombaulose 4

Wohlfahrtslose 3 °/-̂ . 30 L
Haupttr . je 100000

4 Originallose mit 4 Listen 8 „E,
schon 35 erste Haupttreffer verkauft.

K. JÜreitmeyer , Generalagent,
Stuttgart.

oo oooooooo oo

SchuL-Schreibhefte
in allen Liniaturen mit gutem Papier,
empfiehlt besonders auch in Partien
für Wiederverkäufer zu außerordent¬
lich billigen Preisen.

C. Meeh

Keine unangenehme Enttäuschung
durch Verschiebung des Ziehungstages ist
bei der Acutkinger Warien -Kirchenb»«»
Lotterie zu erwarten , denn der Unter¬
nehmer derselben , Herr Eberhard Fetzer
in Stuttgart , garantiert für die Abhalt¬
ung der auf den 3. Oktober vorgesehenen
Ziehung . Wer sich daher die Möglichkeit
eines guten Gewinns (Hauptgewinne:
25000 , 10 000 , 5000 Mark rc.) sichern
will , versehe sich rechtzeitig mit Losen.
Solche sind L ^ 2.— für 2 Ziehungen
und ü 1.— für eine Ziehung außer
bei dem oben genannten Generalagenten
auch überall in den bekannten Losge¬
schäften zu haben.

Neuenbürg.

Hottesdienste
am 17 . Sonntag nach Trinitatis,

den 29. September:
Predigt vorm. 10 Uhr (Mat . 2l , 28—32;

Lied Nr . 298) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachm. 1V 2 Uhr sür die

Söhne : Stadtvikar Fleck.
Freitag , den 4. Oktober, vormittag»

10 Uhr, Vorbereitung und Beichte für die
Abendmahlsgäste des 6. Oktober.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Die Bestellung des approb . Arztes Dr.
Reichel  in Calw zum Orts - und Armenarzt
von Jgclsloch , O .A. Neuenbürg , ist bestätigt
worden.

** Neuenbürg,  27 . Sept . Hr . Oberamts¬
richter Läge ! er , der sich vor einigen Tagen
schon in diesem Blatte von Stadt nnd Amt
verabschiedete , weil ihm eine öffentliche Abschieds¬
feier aus Gesundheitsrücksichten nicht wünschens¬
wert erschien , verließ heute unsere Stadt und
damit den Bezirk nach 21 jähriger Wirksamkeit,
um in Leonberg , wo er schon von seinem früheren
Aufenthalt her , ein eigenes Heim besitzt , im
Pensionsstand zu leben . Zu dem bewegten

Wechsel im letzten Jahr in den Bezirksbeamt¬
ungen (Forstamt , Oberamt , Kameralamt , O .A-
Physikat ) gesellt sich nun auch noch das K.
Amtsgericht , von dem man im Gegensatz z. B.
zum K. Oberamt einen Wechsel in der Besetzung
stets nur nach vieljähriger Pause sich vollziehen
zu sehen gewohnt ist. Auch der heute scheidende
Oberbeamte hinterläßt in weiten Kreisen des
Bezirks ein gutes Angedenken wegen seines wohl¬
wollenden Charakters , durch sein freundliches,
frohgestimmtes Wesen , das er im privaten Um¬
gang bewies , wie durch seine praktische Beur¬
teilung , welche er in seinem Amt vielfach walten
ließ . Alle seine Freunde wünschen ihm und
seiner Frau Gemahlin einen angenehmen,
schönen Lebensabend im nahen Leonberg.

** Neuenbürg.  Letzten Sonntag versammel¬
ten sich die Mitglieder unseres Bezirks¬
bienenzüchtervereins  im Sonnensaal zur
Herb  st Versammlung , begrüßt vom Vorstand,
Landtagsabg . V . Weiß , mit dem Wunsche, das
kommende Jahr möge um so reichlicher den Aus¬
fall ersetzen, welchen die Imker im heurigen
Fehljahr za- verzeichnen haben . Zunächst wur¬
den mit großer Einhelligkeit der Vorstand , der
Schriftführer Schullehrer Bürkle -Ottenhausen , der
bisher interimistisch aufgestellte Kassier , Adler¬
wirt Tischhauser in Ottenhausen , sowie die seit¬
herigen Ausschußmitglieder durch Akklamation
wieder gewählt . Hierauf erstattete der Schrift¬
führer einen umfassenden Bericht über die von
ihm besuchte Landes - Bienenausstellung M
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Heilbronn  vom 8.—10. Sept., bei der sich
besonders auch Leute mit kleinerem Betriebe
hervorragend beteiligt haben. Bezüglich der Aus¬
stellung von fast nur geläutertem Honig  trägt
Redner Bedenken, ob nicht durch die dabei nötige
Erwärmung des Honigs auf 45 " manche der
diesem eigenartigen köstlichen Stoffe verloren
gehen, und ermahnt, unser seiner Farbe wegen
ohnehin etwas schwer verkäufliches Produkt so
zu verkaufen, wie die Schleuder es liefere, als
durchaus echt. Vorräte dieser Art haben auch
in der Ausstellung trotz der übermäßigen Kon¬
kurrenz mit hellgelbem, ja fast weißem Honig
raschen Absatz gefunden, ein Beweis dafür, daß
man unfern dunklen Schwarzwaldhonigimmer
mehr schätzen lernt. Als wertvollste Neuheit
für den praktischen Imker wurde ein von Flaschner
Gratze-Endersbach gefertigter Rauchbläser zu
2.50 -/E bezeichnet im Gegensatz zu einer aus¬
gestellten bienenmörderischen Abkehrmaschine, deren
„Erfinder" besser mit einer Strafe als mit einem
Preis bedacht würde. Die am Haupttag der
Ausstellung gehaltenen Vorträge  vom Bericht¬
erstatter über „Mittel zur Förderung der Bienen¬
zucht" und von Oberlehrer Burkhardt an der
Weinbergschule in Weinsberg über „Honig,
Honigverfälschung und Honigschutz" haben all¬
seitige Zustimmung gefunden. Den Schluß des
Berichts bildete die erfreuliche Mitteilung, daß
Landtagsabg. Weiß,  seit 26 Jahren Vorstand
unseres Bienenzüchtervereins, in Heilbronn zum
Mitglied des Landesausschusses  gewählt
wurde. Derselbe dankte Lehrer Bürkle namens
der Versammlung für seinen klaren Bericht
und gab das Versprechen, für die Sache der
Bienenzucht im Lande wie auch in unserem Be¬
zirk»ach Kräften zu wirken. — Um weisellose
Stöcke zu retten und schwachgewordene zu stärken,
wurden die Mitglieder an den Schriftführer
verwiesen, bei dem Königinnen  zu 1.50
und 4—5 Psd. schwere nackte Heidevölker
a 4.50 ^ zu haben sind. Mit größter Auf¬
merksamkeit folgte die Versammlung dem Vor¬
trag des Hrn. Bürkle  über die Ein - und
Durchwinterung  der Bienen nach den Grund¬
sätzen von Pfarrer Gerstung in Oßmannstadt
Thüringen), der zurückgeht auf das Wesen des
Bims selbst und seiner Bedürfnisse im Winter
an Honig bezw. Zucker, an Blumenstaub, Wasser,
Luft und Wärme, und hieraus die richtigen
Folgerungen zieht. Die rätselhaftesten Erschein¬
ungen und Unfälle aller Art bei und nach der
Ein- und Durchwinterung werden hier auf solch
einfache und natürliche Weise erklärt, daß darin
die beste Gewähr für ihre Richtigkeit liegt. So¬
wohl der Vorsitzende wie die aus Pforzheim
anwesenden beiden Vorstände des dortigen Bienen¬
züchtervereins und die ganze Versammlung waren
des Lobes voll Über diese vorzüglichen Aus¬
führungen, und es ist im eigenen Interesse der
Imker unseres Bezirks zu bedauern, daß sie sich
nicht zahlreicher beteiligt und hiedurch vor manchem
bevorstehenden Schaden zu schützen gesucht haben.
Hrn. Bürkle sei auch an dieser Stelle die Aner¬
kennung gezollt, die er durch die Vertretung
unseres Bezirks in Heilbronn wie durch seine
unermüdliche fördernde Thätigkeit inmitten unseres
Vereins in vollem Maße verdient.

Calw,  26 . Sept. Herr Direktor Spöhrer
hat die von ihm im Jahr 1876 unter den be¬
scheidensten und schwierigsten Verhältnissen ge¬
kündete Höhere Handelsschule gestern an Hrn.
«allehrer Gustav Weber in Pforzheim für den
Ms von 330 000. — verkauft und wird die
Übergabe an den neuen Besitzer schon am 1.
Oktober erfolgen. — Hr. Direktor Spöhrer hat,4>ank seiner großen Energie und hervorragenden
Achtungen als Handelslehrer, dieses zeitgemäße
Mtitut auf eine nie geahnte Höhe gebracht
«ud hat der Schule dadurch einen Ruf erworben,
fl weit über die Grenzen des engeren und

Weiteren Vaterlandes hinausgeht, wovon die
>e alljährlich zunehmende Frequenz aus aller

Herren Länder beredtes Zeugnis ablegt.
Plprzh eim,  26 . Sept. Im „Schwarzen

vier" Hierselbst fand am Freitag Abend eine
Versammlung des nationalliberalen Vereins statt,m welcher Herr Landtagsabgeordneter Wittum

^nem zahlreichen Auditorium sprach. Der-
I we legte feine Thätigkeit als Abgeordneter im

Landtage dar und kam zunächst auf die einzelnen
Parteien zu sprechen. Dann äußerte er sich
eingehend über die Wahlrechtsfrage und führte
aus, daß die Nationalliberalen für das direkte
Wahlrecht eintreten werden, da sie von der
Nutzlosigkeit des indirekten Wahlrechts überzeugt
seien. Mit der Forderung des direkten Wahl¬
rechts habe sich die Partei auf einen praktischen
und volkstümlichen Boden gestellt. Die Leist¬
ungen des Landtages seien erfolgreiche gewesen,
besonders habe sich das badische Eisenbahnnetz
durch den Bau einiger neuer Bahnen erweitert.
Der Landtag habe sich auch mit dem Beamten¬
gesetz beschäftigt, und sowohl die Erhöhung der
Gehälter der bad. Eisenbahnbeamten, wie die der
Lehrer sei in sicherer Aussicht. Die weiteren
Ausführungen des Redners behandelten Pforz-
heimer Lokalangelegenheiten und bezogen sich
auf den Um- und Ausbau des hiesigen Bahn¬
hofs, die Verlegung des Bezirksamts und ver¬
schiedene andere Fragen rein lokaler Natur.
Zum Schluß seiner Rede richtete er jedoch einen
warmeu Appell an alle Wähler und National¬
liberale, einen Mann zu wählen, der in der
Förderung der Interessen der Bevölkerung und
in der wirtschaftlichen Hebung des Landes seine
Aufgabe sieht und von der übernommenen Pflicht
voll und ganz durchdrungen ist.

Königsbach,  OA . Pforzheim, 27. Sept.
Seiner einzigen Stütze beraubt wurde dieser
Tage der 85 Jahre alte Taglöhner Bauer durch
den auf gräßliche Weise erfolgten Tod seiner
Tochter. Dieselbe wurde beim Ueberschreiten
eines Geleises von einem heranbrausenden Per¬
sonenzug erfaßt und gräßlich verstümmelt. Der
Tod trat sofort ein.

Neuenbürg,  28 . Sept. Auf dem heutigen
Schweinemarkt wurde bei einer Zufuhr von 60 St.
das Paar Milchschweine zu 24—30 verkauft.

Deutsches Aeich.
Ein Gedenktag.  Der 28. September

gehört zu den Tagen, wo die deutsche Nation
von dem Gefühle besonderer Dankbarkeit bewegt
wird, denn an ihm ist ein Frevel gegen unser
Vaterland gesühnt worden, wie es empörender
selten gegen ein freies Volk gewagt ist. Am
28. September im Jahre des großen Krieges
gegen Frankreich wurde die altberühmte Reichs¬
stadt Straßburg  nach einer hartnäckigen
Gegenwehr dem französischen Staatsverbande
wieder entrissen, nachdem sie ihm fast genau
189 Jahre, seit dem 30. September 1681 ange¬
hört hatte. Das erregte damals außergewöhn¬
liche Freude in allen deutschen Staaten ; obwohl
man nach dem Sedantage kaum noch einen
höheren Grad der vaterländischen Begeisterung
erwarten konnte, so gelangte nach dem Fall von
Straßburg doch noch einmal der allgemeine
Volksjubel in gleicher Wärme zum Durchbruch.
Die Erinnerungen an die Vergangenheit waren
der deutschen Nation trotz ihrer 200jährigen Er¬
niedrigung nicht abhanden gekommen, und so
empfand sie gerade in der Wiedereroberung der
ihr einst schmachvoll entrissenen Stadt Straßburg
eine ihr von der Vorsehung bereitete Genug-
thuung.

In der alten Hansestadt Lübeck  hat die
sozialdemokratische Partei  in der abge¬
laufenen Woche ihren Parteitag  abgehalten.
In den Verhandlungen desselben nahm die
„Bernstein- Debatte" einen besonders breiten
Raum ein, da sie sich über 2 Tage erstreckte.
In derselben mußte sich der bekannte„Genosse"
Bernstein wegen seiner ketzerischen Lehren, die
den geheiligten Grundprinzipien der Sozialdemo¬
kratie manchmal schnurstracks widersprechen,
scharfe Angriffe von einem Teile der Redner
gefallen lassen, gegen welche sich der Befehdete
indessen mit unleugbarer Gewandtheit verteidigte.
Schließlich beseitigte der Parteitag im Laufe
seiner Mittwochssitzung den Fall Bernstein da¬
durch, daß er mit großer Mehrheit eine die Er¬
wartung aussprechende Resolution annahm,
„Genosse" Bernstein werde künftig die an sich
notwendige Selbstkritik der Partei nicht mehr in
der bisherigen einseitigen Weise betreiben.

Am 1. Oktober treten die Bestimmungen
des sogen. Handwerkerschutzgesetzes  vom
26. Juli 1897, welche von der Meisterprüfung

handeln, in Kraft, womit das gesetzgeberische
Gebäude der Handwerkerorganisation seinen
Schlußstein erhält. Ebenfalls am genannten
Tage erhalten ferner noch das neue Reichsgesetz
über den Verkehr mit Wein u. s. w., sowie die
Novelle zur Gewerbeordnung, welche sich auf
die gesetzliche Arbeitsruhe im Wirtsgewerbe be¬
zieht, Praktische Geltung.

Der Kaiser  hat eine kostbare Porzellan-
Vase aus der Königlichen Manufaktur der deut¬
schen Landwirtschafts-Gesellschaft überwiesen.
Die Vase soll der Siegerpreis sein in einem
Preisausschreiben für Spiritus -Lokomobilen. Der
Kaiser interessiert sich schon lange lebhaft dafür,
dem heimischen Spiritus neue Absatzgebiete zit
erschließen, und die Verwendung des Spiritus
zum Betriebe von Lokomobilen würde den
Spiritus -Verbrauch wesentlich erhöhen und noch
den Vorteil bieten, daß der Landwirt sich die
Betriebskraft für seine Maschinen selbst Her¬
stellen könnte.

Der „Sühneprinz" Tschun von China
beendet in diesen Tagen seinen Aufenthalt in
Deutschland und begiebt sich direkt nach China
zurück; die geplant gewesene Reise des Prinzen
nach Amerika von Europa aus ist demnach
aufgegeben.

Großes Aufsehen erregt die Verhaftung
des Generaldirektors Vogt vom Eisen- und
Stanzwerk Gatterbaum bei Bielefeld.
Vogt war stark an Kleienburg'schen Unternehm¬
ungen beteiligt und war auch in verschiedenen
Gewerkschaften Auffichtsratmitglied gewesen.
Vor kurzem wurde er dieser Aemter entsetzt
gleichzeitig aber auch aus feiner Stellung bei
der Aktiengesellschaft Eisen- und Stanzwerk ent-
lassen. Seitdem lebte er hier bei Verwandten,
wo die Verhaftung erfolgte, angeblich aus Grund
bedeutender Unterschlagungen.

Greiz,  26 . Sept. Heute morgen wurde
die Frau des Fabrikanten E. Wagner mit ihren
3 Kindern in ihrer Wohnung vergiftet aufge¬
funden. Die Veranlassung war ausgeströmtes
Kohlengas. Die Frau ist tot , die 3 Kinder
liegen im Sterben.

Württemberg.
Stuttgart,  25 . Septbr. Der verhaftete

Rechnungsrat Wilhelm Merz  ist bald nach seiner
Einlieferung in das Militärgefängnis von einem
Schlaganfall betroffen worden. Seine Verun¬
treuungen, welche er als Verwalter der Pensions¬
und Unterstützungskassen für die Witwen und
Waisen von Unteroffizieren gemacht hat , sollen
mehrere Jahre zurückreichen und sehr bedeutend
sein. — Wie eine hiesige Korrespondenz mitteilt,
betragen die Unterschagungen 30000 ^

Heilbronn,  27 . Sept. Der Status der
Heilbronner Gewerbebank ist noch immer nicht
festgestellt. Der Prokurist Krug ist infolge einer
Beschwerde der Staatsanwaltschaftbei der Rats¬
und Anklagekammer des hiesigen Landgerichts
verhaftet worden. (Man hat ihn ursprünglich
auf freiem Fuß gelassen, damit er über die
verschiedenen Buchungen in der Gewerbebank
Auskunft geben könne.) Ueber Rechtsanwalt
Mögling, den Generalbevollmächtigten der Ge¬
werbebank, gehen hier vorerst nicht kontrollier¬
bare Gerüchte um, welche einesteils wissen wollen,
daß er vermißt werde, während andere behaupten,
daß er trübsinnig geworden sei. Wenn die Heil¬
bronner Gewerbebank auch noch solche Opfer
fordern würde, so wäre das geradezu entsetzlich.

Heilbronn,  26 . September. Bei einem
Familienabend des evang. Bundes hielt Pfarr¬
vikar Hegemann von Haida einen Vortrag über
die Los von Rom-Bewegung in Böhmen. Die
evang. Bewegung geht dort von 4 Herden aus:
Hohenelbe, Gablonz, Komotau und Aussig, und
nimmt beständig zu. Bis jetzt wurden 30 evang.
Kirchen gebaut und die Zahl der Neuprotestanten
beträgt 15 000.

Heilbronn,  26 . Sept . Unsere Theater¬
direktion Streng-Krauß wird nächstdem die heu¬
rige Spielzeit mit einem Gastspiel des rühmlichst
bekannten Schlierseer Bauerntheaters, mit dem
sie auch in anderen größeren Städten Vorstell¬
ungen geben wird, eröffnen. In vielen hiesigen
Familien wird freilich wenig Stimmung für das
Theater vorhanden sein, und deshalb dürste die
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Direktion, die ihre Kontrakte schon lange vor
dem Bankkrach abschloß, Heuer nicht auf Rosen
gebettet sein. — In den letzten Tagen waren
30 Dahomey-Neger hier, darunter 20 Amazonen,
die viel angestaunt wurden.

Tübingen,  26 . Sept. Unter dem Vor¬
fitz des Landgerichtsrats Dr. Kapff nahmen die
Verhandlungen des 3. Quartals heute ihren
Anfang. Als erster Fall kam zur Verhandlung
die Strafsache gegen den 21 Jahre alten ledigen
Kaufmann Karl Hugo Dünkelberg von Reut¬
lingen wegen eines fortgesetzten Verbrechens
Wider die Sittlichkeit, St .-G.-B. tz 176, Z. 1, 73.
Verletzte war die Dienstmagd der Eltern des
Angeklagten, die 19 Jahre alte Anna Baum¬
gärtner von Güterstein, OA. Urach. Die nicht¬
öffentliche Verhandlung endigte auf Grund des
Wahrspruchs der Geschworenen mit der Frei¬
sprechung des Angeklagten.

Aus dem Bezirk Saulgau,  25 . Sept.
Das neue, zwischen Blochingen und Scheer in
einer reizvollen Gegend des Donauthales ge¬
legene Elektrizitätswerk  des Papierfabri¬
kanten Krämer von Scheer ist dieser Tage dem
Betrieb übergeben worden. Das Gebäude der
Kraftanlage ist 1,5 km von Blochingen entfernt.
Der Zulaufkanal hat eine Länge von 1,8 km.
Die elektrische Kraftleitung vom Wasserwerk bis
zur Krämer'schen Papierfabrik in Scheer, wo¬
selbst diese Kraft mit ca. 400 Pferdestärken ver¬
wendet wird, hat eine Länge von 3 p'2 lern. Das
Werk mag einen Kostenaufwand von über
350 000 erfordert haben und ist unter den
günstigsten Wasser- und Witterungsverhältnissen
und unter der umsichtigen Leitung Krämers selbst
entstanden.

Obstpreiszettel.
Stuttgart , 26. Sept . Nordbahnhos. I Waggon

aus Ungarn, 2 aus der Schweiz, I aus Belgien, 2 aus
Frankreich, 3 aus Italien , 1 aus Preußen 5 20 ^
bis 5 „4L 70 «t pr . 50 Kilogr.

Tübingen,  25 . Sept . Auf dem Bahnhofsanden
heute 5 Wagen Mostobst raschen Absatz. Birnen kosteten
5 Aepfel 5 „tL 70 bis 5 »kL 80 der Ztr.

Radolfzell,  25 . Sept . Zum heutigen Obstmarkt
wurden 8832 Kilo Mostbirnen , 646 Kilo Tafelbirnen
und 194 Kilo Tafeläpfel aufgeführt. Mostbirnen kosteten
8—10 -4L per 100 Kilo, die Taselbirnen 15—25 per
Kilo und die Taseläpfel 16—20 per Kilo je nach
Qualität . Kauflust lebhaft.

Ausland.
Die Bisouteriefabrikanten in der

Schweiz  klagen über schlechten Geschäftsgang;
infolge des diesjährigen geringen Fremdenver¬
kehrs haben die Juweliere geringe Einnahmen
zu verzeichnen. Nur die Kettenfabrikanten hatten
Dank der herrschenden Mode der langen Ketten
vollauf zu thun.

Wien,  26 . Sept. Bei dem Eisenbahn¬
unglück in Palota verbrannte ein halbe Million
Francs Geld. Der Schaden beträgt im ganzen
2 Millionen. Nach den letzten Meldungen ist
die Zahl der Verunglückten erheblich größer als
vierzig.

Die Sensationsgerüchte, wonach König
Alexander von Serbien  beabsichtigen sollte,
den Bruder seiner Gemahlin Draga, einen blut¬
jungen Leutnant, zum serbischen Thronfolger
proklamieren zu lassen, werden jetzt von Bel¬
grader zuständiger Seite aus als jeder Grund¬
lage entbehrend bezeichnet.

London,  27 . Septbr. Daily News giebt
das gestern abend in militärischen Kreisen um¬
laufende Gerücht wieder, daß Kitchener  seine
Entlassung als Oberkommandierender in Süd¬
afrika wegen Meinungsverschiedenheit mit Brodrick
gegeben habe. Die Regierung habe darauf be¬
standen, daß Kitchener seine von ihm getroffene
Entscheidung wieder aufgebe, was Kitchener ab¬
gelehnt habe. Die Regierung habe die Inter¬
vention einer hochstehenden Persönlichkeit nach¬
gesucht.

Die Leiter der Ausstellung in Buffalo
haben einen Aufruf erlassen, in dem sie er¬
suchen, die Ausstellung besser zu besuchen. Diese
habe unter dem Mordanschlag auf Mac Kinley
gelitten und gegenwärtig eine Unterbilanz von
4 Millionen Mark.

Unterhaltender Heil.
Die Tochter des Schmugglers.

(Nachdruck verboten.1

Der Abend nahte, ein leichter Wind kräu¬
selte den glatten Spiegel des Sees , an dessen
westliches Ufer der dunkele Park von Stilfeld
stößt, während ihn wogende Aehrenfelder nach
den anderen Seiten hin begränzen. Hinter den
mächtigen Bäumen erhebt sich das Schloß und
zeichnet sich von dem wolkenlosen, rötlich glüh¬
enden Himmel mit seinen Zinnen und Türmen
scharf ab. Die Gebäude sind nicht nur im
Styl einer früheren eisernen Zeit, sie sind auch
in jener entstanden, wo die starke Hand den
Schwertgriff gefaßt hielt, bereit zur augenblick¬
lichen Fehde, wo das Banner des deutschen
Ritterordens noch hoch schwebte und unter ihnen
der deutsche Pflug seine Furchen zog.

Ein Nachen schwamm auf dem See. Zwei
Männer befanden sich in ihm, der Eine in
sitzender Stellung, der Andere hatte sich der
Länge nach über mehrere Banken ausgeftreckt.
Sie hatten ihre Ruder eingezogen und den
Kahn sich selbst überlassen. Beide waren von
fast gleichem Alter; sie standen in der Mitte
der zwanziger Jahre. Dagegen kontrastierte ihr
Aeußeres. Der Liegende war blond mit schönen,
regelmäßigen, nur zu Weichen und träumerischen
Zügen, während der Andere dunkel von Haar
war und ein energisches, wenn auch nicht gerade
sogleich bestechendes Antlitz besaß. Der Elftere
war völlig bartlos, der Zweite trug Schnurr¬
und Knebelbart. Während die Augen des
Blonden auf den Himmel gerichtet waren, schau¬
ten die Blicke des Schwarzen scharf auf das
stattliche Schloß, welches sich vor ihnen erhob.

„Burg Stilfeld," hob jetzt der Sitzende an,
zist in der That der schönste Herrensitz fünf
Meilen in der Runde. Du kannst Dir dazu
Glück wünschen, Georg. Schau es doch nur
an und freue Dich Deines zukünftigen Erbes."

„Ich habe das Schloß oft betrachtet," er¬
widerte Georg, ohne seine Lage zu verändern,
„aber es ist nicht nach meinem Geschmack. Der
eiserne Styl Paßt nicht mehr für den Sitz eiines
friedlichen ostpreußischen Edelmannes, der seinem
Gott dankt, daß er weder Fehden noch Be¬
lagerungen zu bestehen hat. Vielleicht lasse ich
es einst abbrechen und ein Gebäude aufführen,
dem man es ansehen soll, daß es den Künsten
des Friedens geweiht ist."

Der Andere erhob sich unwillig im Nachen,
daß dieser bedeutend schwankte. „Das könntest
Du thun, Georg? Und Du nennst Dich einen
Edelmann? Ich kann es nicht glauben. Jene
Türme sollten verschwinden, die reckengleich weit
in das Land hinausschauen, Hochwarten des
Deutschtums."

„Deutschland bedarf nicht mehr solcher
Hochwarten, Karl," versetzte Georg und richtete
sich langsam aus seiner liegenden Stellung auf.
„Uebrigens sind jene mächtigen Thürme weniger
oft ein Wäll gegen die Feinde gewesen, als
daß sie von furchtbaren Verbrechen Zeugnis
ablegen. Dort rechts in dem runden Turm be¬
fand sich die Marterkammer und unter ihm das
Verließ, die von dem Gestöhn vieler schuldlosen
Opfer der Tyrannei, und des Feudalwesens er¬
füllt wurden, und dann dort der viereckige—
daran lehnt sich eine entsetzliche Geschichte, die
mich stets schaudern gemacht hat."

„Erzähle sie, Georg — ich liebe der¬
gleichen."

„Laß sie Dir lieber von der Tante er¬
zählen, oder noch besser von dem alten Günther,
dem Haushofmeister. Das ist ein würdiges
Jnventarstück von Stilfeld; seine Ahnen waren
schon Burgwärter, Turmhüter, Leibknappen, was
weiß ich. Uebrigens ist die Zeit des Thees
bald gekommen, und meine Frau Tante hält
auf Pünktlichkeit."

Phlegmatisch nahm er das Ruder, während
sein Begleiter Karl Naugarten noch einen Blick
dem imposanten Schlosse zuwarf und dann dem
Beispiel folgte.

Der Nachen flog dem Ufer zu, das ziemlich
steil gegen den See abfiel. In einer kleinen

künstlichen Bucht ward er geborgen. Dort
stiegen die Freunde an das Land. Der Park
war ziemlich groß und zeigte wenig Spuren
daß die Kunst in ihm gewaltet hatte. Da boten
sich keine künstlich beschnittenen Hecken dar, da¬
gegen viel Gestrüpp, und Bäume, welche Jahr-
Hunderte hindurch schon gedauert hatten. Selbst
den Wegen war nicht zu viel Aufmerksamkeit
geschenkt worden.

„Das wird anders werden, wenn ich hier
Herr sein werde," äußerte Georg.

„Geh nur nicht in das Extrem; zu viel
Zierlichkeit ertragen diese Waldriesen nicht", ver¬
setzte Karl Naugarten. Die beiden Freunde
gingen dem Schlosse zu, das vom Park durch
einen trockenen Graben getrennt war. Ueber
diesen führte eine einfache feste Brücke, welche,
wie man an dem gegenüberliegenden Mauerwerk
bemerkte, an Stelle der früheren Zugbrücke ge¬
treten war. Dann kam eine Rundbogenpforte,
worauf sich die beiden Freunde auf dem Schloß¬
hofe befanden. Hier sammelte in der Vergangen¬
heit sich das Jagdgesolge, das die ausziehenden
Herren von Silfeld erwartete.

Auf einem Balkon des wirklichen Schloß¬
gebäudes sahen die Beiden zwei Damen, vor
denen sich ein zierlicher Tisch mit Theegerät
befand.

Die ältere war eine von der Last der Jahre
gebeugte Greisin, die andere ein junges Mädchen
von kaum zwanzig Jahren , eine wahrhafte
Schönheit, aus deren Zügen Intelligenz und
Innigkeit der Empfindung schaute. Die Elftere
war die Besitzerin des weitausgebreiteten Ge¬
bietes umher, Frau Mathilde von Silfeld, die
andere eine Waise, welche sie zu sich genommen
und erzogen hatte, Gertrud Schuld, die Tochter
eines im Gefechte mit den Kosaken umgekom¬
menen Schmugglers.

«Fortsetzung folgt.)

Jungholz,  26 . Sept. Ein Steinadler
mit einer Spannweite von 1,35 Metern ist, wie
das „Elf. Tagbl." meldet, von dem hiesigen
Jagdhüter Michael Auller am letzten Samstag
erlegt worden. Im Kropfe hatte der Adler eine
70 Centimeter lange Ringelnatter, die zwar tot
aber gänzlich unversehrt war.

jAusrede.j Braut : „Wenn ich auch ver¬
gessen hatte, meinen letzten Brief zu frankieren,
so brauchtest Du doch nicht die Annahme zn
verweigern." — Bräutigam: „That ich ja nur.
um Deinen lieben Brief zweimal zu empfangen."

Toneordiar-Rätsel.
6 5 4

12 5 4
4 2 12 3

1 2 3 4 5 6
1 5 3 6 2

15 2 3
5 6 6

Ersetzt man die Zahlen durch die richtigen
Buchstaben, so nennen die wagrechten Reihen
1. einen Fluß Afrikas, 2. ein Zerkleinerungs¬
instrument, 3. ein Organ des menschlichen Or¬
ganismus, 4. eine Kaiserstadt, 5. eine Obstfrucht,
6. ein Getränk, 7. einen Nebenfluß der Donau.

Mutmaßliches Wetter am 29. und 30. Septbr.
(Nachdruck verboten.) ^

Für Sonntag und Monntag morgens ist noch in
den Niederungen nebliges, sonst aber überall trockenes j
und tagsüber auch vorwiegend heiteres Wetter zu er- i
warten.

Telegramme.
Glogau, 27.  Sept . Wie der „Nieder¬

schlesische Anzeiger" meldet, wütet auf den vor
dem Preußenthor gelegenen Holzhöfen seit heute
mittag eine große Feuersbrunst. Um 4 Uhr
standen bereits drei große Holzhöfe sowie der
Lagerhof einer Speditionsfirma in Flammen.

RÜV" Den Fahrplan der Enz- und Nagoldthal¬
bahn für den Winterdienst vom 1. Okt. an, mit den
Anschlüssen und Postverbindungsnbersichten, können wir
wegen späten Erscheinens der osfiz. württ. und bad.
Fahrpläne erst der nächsten Nummer beilegen.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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